
EROLZHEIM (sz) - Unter Coro-
na-Bedingungen hat am ver-
gangenen Freitag die Ab-
schlussfeier der neunten und
zehnten Klassen an der Real-
schule Erolzheim stattgefun-
den. Wie Schüler von der
Schoolblogger-AG berichten,
wurden die Klassen auf meh-
rere Feiern aufgeteilt, um Hy-
giene- und Abstandsregeln
einhalten zu können. 

Bei der Zeugnisübergabe
erhielten 101 Realschüler grup-
penweise mit genügend Ab-
stand ihre Zeugnisse vor den
Augen des applaudierenden
Publikums. Alle Schüler und
Schülerinnen bestanden in
diesem Jahr die Mittlere Reife.
Bianca Fakler erreichte als
Jahrgangsbeste einen Noten-
durchschnitt von 1,0. Auch die
diesjährigen 7 G-Niveau-Schü-
ler schafften ihren Haupt-
schulabschluss und erhielten
ihre Zeugnisse von der Schul-
leitung.

Da Bürgermeister Jochen
Ackermann laut Bericht nicht
anwesend sein konnte, hinter-
ließ er den Absolventen eine
Videobotschaft, in der er ih-
nen zu ihrem Abschluss gratu-
lierte und für die Zukunft alles

Gute wünschte. Schulleiter
Volker Knaupp und sein Stell-
vertreter Matthias Wiede-
mann verabschiedeten sich
mit einer lustigen Einlage von
den Schülern. Auch die jewei-
ligen Klassen ließen ihre
Schulzeit Revue passieren und
stellten einen Programmpunkt
auf die Beine. 

Einen Preis für hervorra-

gende schulische Leistungen
mit einem Notendurchschnitt
von 1,9 und besser erhielten
aus der Klasse 10a: Marie Baa-
der, Sophie Beil, Robin Nieder-
meyer, Micha Wiedemann; aus
der Klasse 10b: Lisa Anwander,
Melanie Branz, Bianca Fakler,
Louisa Hempfer, Franziska
Jost, Michael Kienzle, Felix Le-
ger, Sarah Melzer, Alina Wal-

cher, Selina Wonhas; aus der
Klasse 10c: Andreas Gamisch,
Tobias Guntermann, Celina
Link, Katharina Riegger; aus
der Klasse 10d: Levin Dittrich,
Carolin Rau, Johanna Schäd-
ler, David Söll. Bianca Fakler
ist mit einem Schnitt von 1,0
die Jahrgangsbeste. 

Ein Lob für gute schulische
Leistungen mit einem Noten-

schnitt von 2,0 bis 2,2 erhielten
folgende Schüler aus der Klas-
se 10a: Dennis Hagleitner, Jana
Gegenbauer, Maximilian
Schmierer; aus der Klasse 10b:
Annika Jendrusch, Anna Ka-
panke,Elina Rott, Tobias
Schuhmacher, Natalie Stele;
aus der Klasse 10c: Timo Hala-
ma, Georg Haid, Nicole Keller,
Florian Pötsch.

Alle schaffen die Mittlere Reife
101 Absolventen der Realschule Erolzheim bekommen ihr Zeugnis – Jahrgangsbeste ist Bianca Fakler

Abschlussfoto mit Abstand: Unter besonderen Bedingungen wurden in diesem Jahr die Absolventen der Realschule Erolzheim von
der Schule verabschiedet. FOTO: NICOLE NAEGELE
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle veröffentlicht
sehen möchten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite „Bilder der
Woche“ honorarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten- oder Schul-
fest. Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format mit einer
Bildgröße von mindestens 500 KB
an redaktion@rottumbote.de mit
einer kleinen Bildunterschrift sowie
den Namen des Fotografen. Die
Veröffentlichung ist abhängig von
der Qualität und dem vorhandenen
Platz. Wichtig ist auch, dass die
Personen mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und diese keine
gewerblichen Zwecke verfolgen. Die
Motive sollten aus dem Verbrei-
tungsgebiet des „Rottum Bote“
stammen bzw. bei Ausflugsmotiven
von Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. Ihre Redaktion

Marlies Göppel zeigt uns ein Bild einer Waldrebe mit tausenden Blüten. FOTO: MARLIES GÖPPEL

Karl-Heinz Schäffler schreibt: „Kreuz mit doppeltem Christus,
gesehen zwischen Edelbeuren und Bollsberg“. FOTO: SCHÄFFLER

Luisa Zell, 11 Jahre alt aus Eichbühl hat uns ein schönes Bild
geschickt. Sie schreibt: „Applaus für den Klatschmohn – Der
Star im Kornfeld“. FOTO: LUISA ZELL

Irmgard Straub aus Ellwangen hat uns einen „Kaisermantel“
einen Waldschmetterling geschickt. FOTO: IRMGARD STRAUB

Marianne Maucher aus Och-
senhausen schreibt: „Der
kleine Willi fühlt sich wohl im
Katzenhaus“. FOTO: M. MAUCHER

Karin Schädler aus Berkheim hat einen „Schwalbenschwanz“
beim Spaziergang entdeckt. FOTO: KARIN SCHÄDLER

Florian Rapp aus Kirchdorf schreibt: „Schmetterling (Bläuling),
gesehen nördlich von Kirchdorf. FOTO: FLORIAN RAPP
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Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 116117.

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Tel. 0180/1929343.

Notdienst der
Augenärzte

0180/1929350.

Notdienst der
Zahnärzte

01805/911610.

Notdienst der 
Apotheken

Samstag, ab 8.30 Uhr:
Sonnen-Apotheke, Biberach,
Obstmarkt 5, 07351/9410
Sonntag, ab 8.30 Uhr
Schloss-Apotheke, Warthau-
sen, Brauerstr. 3, 07351/17737.

Adresse und Telefonnummer
der diensthabenden Apothe-
ke in Ihrer Nähe erhalten Sie
unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800 002 28 33.

Rotes Kreuz

Krankentransport, Notarzt,
Tel. 07351/19222

Sozialstation Rottum

- Rot - Iller e.V.
Kranken- und Altenpflege,
Haus- und Familienpflege,
Ochsenhausen, Kranken-
hausweg 28, Tel. 07352/92300

Telefonseelsorge

Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr
Tel 0800/1110111 und 1110222

Soziale Dienste

Hospizgruppe Ochsenhau-
sen/Illertal
Begleitung für Schwerkranke
und Sterbende, Einsatzlei-
tung Agnes Ohmann Tel.
08395 - 1066, Renate Steur Tel.
07354 - 7636.

Nachbarschaftshilfe 

Tel. 07352/2266.
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OCHSENHAUSEN (sz) - Die #SCHOOL-
BLOGGER-AG der RS Erolzheim hat nach
der erfolgreichen Mai-Ausgabe der Corona-
post nun eine neue Juli-Ausgabe erstellt. In
digitalen Treffen und einer gemeinsamen Sit-
zung im Computerraum, in dem die Ab-
standsregeln gut eingehalten werden konn-

ten, wurde erneut eine Zeitschrift für Schü-
ler, Lehrer und Eltern der RS Erolzheim ge-
staltet. Darin enthalten sind Klassenfotos
aller Klassen, Lehrersteckbriefe, Ausflug-
stipps im Illertal, Rätsel und vieles mehr. Ein
Blick lohnt sich: https://t1p.de/Coronapo-
stJuli2020RSE FOTO: RS EROLZHEIM

Neue Coronapost an der RS Erolzheim

OCHSENHAUSEN (sz) - Der
Naturschutzbund (Nabu)
Ochsenhausen bietet am
Sonntag, 27. September, eine
Busfahrt für jedermann an.
Abfahrt ist um 7 Uhr an der
Grundschule Ringschnait
und die Rückkehr gegen 18
Uhr geplant. Führungen im

neuen Nabu-Bodenseezen-
trum auf der Reichenau und
der Vogelwarte Radolfzell
werden angeboten. Ein Halt
zum Mittagessen in Allens-
bach ist geplant. Allein die
Überfahrten mit der Fähre
können zum Erlebnis wer-
den. Fahrpreis mit Eintrit-

ten, ohne Essen und Ge-
tränke, für Mitglieder 30
Euro und Nichtmitglieder 35
Euro, Jugendliche 25 Euro
mit Anmeldung unter Tele-
fon 07352/2579 mit gleich-
zeitiger Überweisung an
Nabu
(DE93 63090100 0185712002).

Nabu
●

Busfahrt an den Bodensee

ANZEIGE
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OCHSENHAUSEN (sz) - Die
Verabschiedung der Abitu-
rientinnen und Abiturienten
am Gymnasium Ochsenhau-
sen war wie so vieles in Coro-
nazeiten zwar außergewöhn-
lich, doch nicht weniger an-
sprechend gestaltet.

Schulleiterin Elke Ray be-
grüßte denn auch die 74 Schü-
lerinnen und Schüler nicht wie
gewohnt in einer Festhalle,
sondern in der Aula des Gym-
nasiums. Die anwesenden
Lehrer und Abiturienten
lauschten mit Abstand der Re-
de Elke Rays, während die El-
tern von zu Hause via Livestre-
am am Bildschirm die Feier
mitverfolgen konnten. 

In ihrer Rede ging die
Schulleiterin auf die außerge-
wöhnliche Situation ein. „Die
vergangenen Monate waren
von nie dagewesenen, absolut
außergewöhnlichen Umstän-
den geprägt, die uns alle vor
nicht gekannte Herausforde-
rungen gestellt haben“, beton-
te Ray gleich zu Beginn. Umso
mehr freue sie sich darüber,
dass die Schülerinnen und
Schüler dann doch noch ein
ganz normales Abiturzeugnis
in Händen halten dürfen. Der
Abiball im Stile der Goldenen

Zwanziger falle zwar aus, doch
hätten alle die Prüfungen be-
standen, freute sich Elke Ray.
„Auch wenn wir gerade zu un-
serer eigenen Sicherheit ge-
wisse Einschränkungen hin-
nehmen müssen, sind wir
doch die Autoren unserer Le-
bensgeschichte“, betonte Ray
mit Blick auf eine Aussage des
amerikanischen Schriftstel-
lers Paul Auster, dass jeder
Mensch seines eigenes Buch
selber verfasse. Sie ermutigte
daher die frisch gebackenen
Abiturienten, an sich selber zu
glauben und die eigenen
Schätze in die Welt hinauszu-
tragen.

Bei einem Gesamtschnitt
von 2,3 war es besonders er-
freulich, dass allein bei 17
Schülerinnen und Schülern ei-
ne Eins vor dem Komma steht.
Folgende Abiturienten haben
einen Notenschnitt mit 1,5 und
besser: Viola Frank, Jule Ru-
opp, Linda Ehrhart, Nina Bles-
sing, Olivia Wager, Fabian
Kienle, Lisa-Marie Schrempf ,
Arianna Rast und Jennifer
Rankl. 

Viola Frank erhielt als Jahr-
gangsbeste mit einem Schnitt
von 1,0 den Scheffelpreis und
den Preis für deutsche Spra-

che sowie den Preis der Deut-
schen Studienstiftung. In den

Naturwissenschaften konnten
sich die Schülerin über den

Ferry-Porsche-Preis, den
Buchpreis der Deutschen Phy-
sikalischen Gesellschaft, einen
Physik-Preis der IHK und ei-
nen Mathematik-Preis freuen.
Weitere Preise erhielten: Nina
Blessing (Fremdsprachen), Si-
mon Dürrstein (Physik), Marie
Frey (Musik, Preis der evange-
lischen Landeskirche für so-
ziales Engagement in der Kir-
che), David Ho (Mathematik),
Fabian Kienle (Mathematik,
Physik), Jennifer Rankl
(Fremdsprachen), Ariana Rast
(Mathematik, Physik), Jule Ru-
opp (Fremdsprachen, Bilden-
de Kunst), Lisa Schrempf
(Fremdsprachen). Den so ge-
nannten Fortschrittspreis er-
hielt Israa Sayed Darwish, die
vor vier Jahren ohne Deutsch-
kenntnisse von Syrien nach
Deutschland kam, und nun er-
folgreich das Abiturzeugnis in
Händen halten durfte.

Im Anschluss an die Zeug-
nisverleihung begaben sich die
frisch gebackenen Abiturien-
tinnen und Abiturienten ins
Freie, um Luftballons steigen
zu lassen – eine Aktion, die am
GO seit einigen Jahren Traditi-
on hat. Und dieser Tradition
konnten auch die Abstandsre-
geln nichts anhaben.

In einem feierlichen Rahmen erhielten die Abiturienten am Gymnasium Ochsenhausen ihre Zeugnisse. FOTO: GYMNASSIUM OCHSENHAUSEN

Viola Frank erhielt mit einem Schnitt von 1,0 den Scheffelpreis
Das Gymnasium Ochsenhausen verabschiedete seine Abiturienten trotz Corona in feierlichem Rahmen

Ortsverwaltungen:
Öffnungszeiten geändert
OCHSENHAUSEN (Me) Die
Öffnungszeiten der Orts-
verwaltungen Mittelbuch und

Reinstetten werden zum 1.
August 2020 geändert. Da im
Rathaus in Ochsenhausen
derzeit ein Personalengpass
herrscht, muss ein Mitarbeiter
der Ortsverwaltung künftig
dort einspringen. Weiterhin
garantiert werden folgende

Öffnungszeiten:
Ortsverwaltung Mittelbuch
Montag: 08:00-12:00 Uhr
Dienstag: 14:00-17:45 Uhr.

Ortsverwaltung Reinstetten
Montag: 14:00-16:00 Uhr
Donnerstag: 14:00-17:45 Uhr

Freitag: 08:00-12:00 Uhr
Sobald im Rathaus in Ochsen-
hausen wieder alle Stellen
besetzt sind, soll zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten
zurückgekehrt werden. Dies
wird voraussichtlich erst Ende
des Jahres der Fall sein.

Stadtverwaltung 
●

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Beachten Sie bitte, dass der Redaktionsschluss
für Beiträge immer freitags um 18 Uhr ist. 

Stadt Ochsenhausen: Simon
Dürrstein, Linda Ehrhart, Ver-
ena Ertl, Marina Fink, Florian
Hölz, Kilian Kapitza, Anna
Kehrle, Lara Jauch, Jessica
Landler, Jerome Lörz, Maximi-
lian Malek, Linda Nar, Lisa
Rau, Patricia Razov, Niklas
Renz, Janna Seidel, Annika
Übelhör, Luis Weggenmann,
Philipp Wohnhaas
Gemeinde Aitrach: Matthias
Schöllhorn
Gemeinde Berkheim: Jan
Grob, Matteo Kunz, Anna
Pöppel 
Gemeinde Dettingen: Moritz
Brüderl, Nina Gebauer, Paula
Patton, Isra Sayed Darwish 
Gemeinde Erlenmoos: Anni-
ka Besenfelder, Natasa Civcic,
Bianca Göppel, Fabian Kienle,
Arielle Stoll
Gemeinde Erolzheim: Niklas
Hirsch, Tolga Keser, Florian
Klang, Arianna Rast, Nico
Willburger
Gemeinde Gutenzell-Hürbel:
Jan Högerle, Simon Schultheiß

Gemeinde Kirchberg: Nico
Baur, Jonas Lang
Gemeinde Kirchdorf: Josia
Becke, Nina Blessing, Carla
Ebner, Julian Plem, Lars Pott-
güter, Jennifer Rankl, Nathalie
Remiger, Olivia Wager, Janina
Weber
Gemeinde Maselheim:
Annalena Funk, Elena Musen-
bock
Gemeinde Rot a. d. Rot:
Fabian Doberstein, Luisa
Gaibler, Robert Klingler, Svenja
Kunz, Maximilian Moosburger,
David Öfner, Anica Pfarr,
Lisa-Marie Schrempf, Marc
Seidel
Gemeinde Schwendi: Nik
Bechtle, Marc Eisler, Emre
Girgin, David Ho, Jannis Kiesel-
bach, Vroni Maunz, Jule Ruopp
Gemeinde Steinhausen:
Martin Bachmor, Anna Bau-
mann 
Gemeinde Tannheim: Viola
Frank, Jennifer Schell
Gemeinde Wain: Marie Frey,
Adrian Kriegl

Folgende Schüler erreichten das Abitur:
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OCHSENHAUSEN - Die Gebäu-
de auf dem ehemaligen BayWa-
Areal in der Stadtmitte von
Ochsenhausen sind seit einem
knappen Jahr abgebrochen.
Dass dort Wohnungen unter-
schiedlicher Nutzformen ge-
plant sind, wurde der Öffent-
lichkeit bereits im November
2017 präsentiert. Da die ur-
sprüngliche Idee, dort auch ei-
nen Kindergarten zu bauen,
verworfen worden ist, bekam
der Gemeinderat am Donners-
tag die aktualisierte Planung
vorgestellt. Die Activ-Group
aus Schemmerhofen, Tochter
der Unternehmensgruppe
Dünkel Holding, will etwa 80
Wohnungen bauen. 30 davon
sollen in Kooperation mit der
St.-Elisabeth-Stiftung als be-
treutes Wohnen realisiert wer-
den. Während sich Verwaltung
und Investor vom Gemeinderat
Rückenwind für das Projekt er-
hofft hatten, geriet der Start-
schuss zu einer äußert zähen
Angelegenheit. 

Zunächst hatten Bürgermei-
ster Andreas Denzel und
Hauptamtsleiterin Tanja Oel-
maier nochmals verdeutlichen
müssen, um was es in der Sit-
zung am Donnerstag ging.
Nicht um einen Grundsatzbe-
schluss – dieser wurde 2017 ge-
fasst. Sondern vielmehr darum,
dass die Fläche im nördlichen
Bereich nicht mehr für einen
Kindergartenneubau ge-
braucht wird und diese Fläche
deshalb ebenfalls von der Ac-
tiv-Group genutzt werden soll.
Tanja Oelmaier thematisierte
kurz das „Quartiersentwick-
lungskonzept“, das drei Stand-
orte in der Innenstadt mit drei
Schwerpunkten beinhaltet: das
Altenzentrum Goldbach, das
Neubauprojekt auf der Rot-
tuminsel und die Wohnbebau-
ung auf dem Ex-BayWa-Areal.
„Jeder kann anhand seiner Le-
benslage entscheiden, was er
benötigt.“

Annette Köpfler (Leiterin
des Geschäftsbereichs Alten-
hilfe bei der St.-Elisabeth-Stif-
tung) hob hervor, was in Och-
senhausen im Innenstadtbe-
reich möglich sei. „Andere
Kommunen hätten ihre wahre
Freude daran.“ Sie informierte,
dass der Neubau des Pflege-
zentrums auf der Rottuminsel,
wo unter anderem 45 stationäre
Pflegeplätze und 23 Tagespfle-
geplätze untergebracht sein
werden, gut im Zeitplan liege.
Anfang September sei das
Richtfest geplant, im vierten
Quartal 2021 der Bezug. 

Beim Projekt auf dem Bay-
Wa-Areal seien in Zusammen-
arbeit mit der Activ-Group laut
Köpfler 30 Einheiten „Wohnen
mit Service“ (betreutes Woh-
nen – so viel Selbstständigkeit
wie möglich, so viel Hilfe wie
notwendig) geplant. Der
Heggbacher Wohnverbund
(Offene Hilfen) miete eventu-
ell vier bis sechs Appartements
für Menschen mit Behinderung
an. 

Christian Neudeck,Proku-
rist der Activ-Group, zeigte
sich ob der anfänglichen Dis-
kussion etwas irritiert, sagte
zunächst aber nur: „Ich habe es
interessiert zur Kenntnis ge-
nommen.“ Es gebe eine „hohe
und stabile Nachfrage“ nach
den Wohnungen. Im Schnitt ru-
fe alle zwei Wochen ein Inter-
essent an und erkundige sich
nach dem Sachstand des Pro-
jekts in Ochsenhausen. Auf
dem Gelände seien nicht nur
Wohnungen mit Service ge-
plant, vielmehr soll es ein
Quartier für „jedermann“ und
eine „gute Ergänzung“ zum
Neubaugebiet „Siechberg III“
sein. Grundsätzlich habe sich
die Planung im Vergleich zu
2017 nicht groß geändert. Mit
der Ausnahme, dass anstatt des
Kindergartens zwei weitere
Wohngebäude vorgesehen sei-
en. 

Etwa 80 Wohnungen seien
auf acht Gebäude verteilt ange-
dacht, erklärte Neudeck. Im
Erdgeschoss könne auch ein
Büro oder eine Arztpraxis un-
tergebracht werden. „Wir sind
immer in der Lage, eine passen-
de Nutzung zu integrieren. Ein
wichtiges Thema werde das
Parken. „Wir müssen eine Tief-
garage machen, da kommen
wir nicht drum herum.“ Neu-
deck betonte, dass es ein „sehr
urbanes Quartier“ werde. Man
sei schließlich mitten in der
Stadt, „mit allen Vor- und
Nachteilen“. Zwei Visualisie-
rungen vermittelten den Ge-
meinderäten einen ersten Ein-
druck, wie die Wohnanlagen
aussehen könnten. Konkret sei
davon jedoch noch nichts, er-
klärte Neudeck. „Wir scharren
jetzt mit den Hufen und wür-
den gerne loslegen.“ Bürger-
meister Denzel lobte die vorge-
stellte Planung und sagte, dass
Ochsenhausen um dieses Kon-
zept mit Rottuminsel und Bay-
Wa-Gelände sicher beneidet
werde. „Wenn man sieht, was
wir hier im Herzen unserer
Stadt hinbekommen, macht
mich das schon stolz.“

Die meisten Gemeinderäte
waren nicht ganz so eupho-
risch. Gerhard Gruber (CDU)
war überrascht, dass „nur“ 30
Wohnungen mit Betreuung ge-

plant sind. Tanja Oelmaier ent-
gegnete, es sei immer schon
vorgesehen gewesen, nur einen
Teil für betreutes Wohnen zu
nutzen. „Wir wollen eine ge-
mischte Nutzung von Jung bis
Alt.“ Es solle kein komplettes
Quartier für „Wohnen im Al-
ter“ sein. Christian Neudeck
ergänzte. „Wir machen das be-
darfsgerecht.“ Ob normale
Wohnungen oder Wohnungen
mit Service mache für seine
Firma keinen großen Unter-
schied. „Wir bauen auch 50 be-
treute Wohnungen.“

Zur Frage nach den Woh-
nungspreisen von Christian
Rueß (Freie Wähler) konnte
Neudeck lediglich sagen, dass
es im Vergleich zum derzeit
entstehenden Neubau in der
Schlossstraße „sicher nicht
günstiger wird“, allein schon
wegen der Tiefgarage. Genaue-
res wisse er noch nicht. Laut
Sitzungsvorlage geht es auf
dem ehemaligen BayWa-Areal
um eine Gesamtinvestitions-
summe von mehr als 25 Millio-
nen Euro. Die weitere, manch-
mal sehr aufs Detail fokussierte
Diskussion drehte sich um die
Grünflächen, eine mögliche
Anbindung für Radfahrer, die
Energieversorgung, Rettungs-
und Fluchtwege sowie die Aus-
maße der Bebauung. Zu Letzte-
rem sagte Tanja Oelmaier: „Wir

sind in die Feinplanung noch
nicht eingestiegen.“ Welche
Zugeständnisse, möglicher-
weise in Form verbilligten Bau-
grunds, es seitens der Stadt ge-
geben habe, wollte Armin Vie-
weger (Pro-Ox) wissen. „Die
Stadt subventioniert keine Flä-
chen“, stellte Oelmaier klar. 

Wenig Verständnis für die
ausufernde Diskussion hatte
Frank Gmeinder (SÖB). Man
wolle Wohnungen, die am be-
sten sehr günstig seien, niedri-
ge Mieten, einen Park, Effi-
zienzhaus-55-Standard und
vieles mehr. „Ich finde, dann
sollten wir es einfach bleiben
lassen.“ Wenn man die bisheri-
gen Wortmeldungen gehört ha-
be, wisse dieser Gemeinderat
nicht, was er wolle. Thomas
Wölfle räumte ein, dass es si-
cher „unglücklich“ gewesen
sei, wie dieses Thema angegan-
gen worden sei, gerade für die
neuen Gemeinderäte. „Aber
was machen wir hier gerade?“,
fragte er in die Runde. „So ein
Pessimismus stößt jeden Inve-
stor ab. Entweder wir unter-
stützen das Vorhaben aktiv
oder wir machen einen Park-
platz draus. Aber dann passiert
die nächsten 30 Jahre hier
nichts mehr.“

Christian Neudeck von der
Activ-Group hatte zuvor be-
reits von einem „spannenden
Abend“ gesprochen. Eines
müsse klar sein: „Bevor wir kei-
ne Klarheit haben, dass wir es
machen dürfen, passiert nichts
mehr.“ Er habe nicht erwartet,
dass es eine derart offene Dis-
kussion gebe. „Wir können
nicht richtig loslegen, bevor
Sie sich nicht einig sind.“ Bei
einer Gegenstimme und zwei
Enthaltungen war es sich der
Gemeinderat nach zwei Stun-
den dann doch in großen Tei-
len. Nachdem nun klar ist, dass
die Activ-Group die ganze Flä-
che bebauen soll, könne es in
die Detailplannung gehen, sag-
te Tanja Oelmaier. Die „bauge-
nehmigungsreifen Pläne“ sol-
len dann im Ausschuss für Um-
welt und Technik vorgestellt
werden. 

Ex-BayWa-Areal: Zäher Startschuss
Gesamte Fläche wird an Activ-Group veräußert – etwa 80 Wohnungen sollen entstehen

Die Gebäude auf dem ehemaligen BayWa-Gelände wurden 2019 abgerissen, seither ist es mit
einem Bauzaun abgesperrt. In den kommenden Jahren sollen hier neue Wohnungen entstehen.

FOTO: TOBIAS REHM 

Von Tobias Rehm 
●

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten Beiträge
ab. Beachten Sie bitte, dass der Redaktions-
schluss für redaktionelle Beiträge immer
freitags um 18 Uhr ist, da der Rottum Bote am
Montag in den Druck geht. Später eingehende
Beiträge können für die aktuelle Ausgabe
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
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REINSTETTEN (sz) - Kürzlich
fand an der GMS Reinstetten ei-
ne Entlassfeier der besonderen
Art statt. Bei strahlend schö-
nem Wetter versammelten sich
Entlassschülerinnen und
–schüler mit jeweils max. zwei
Begleitpersonen auf dem Pau-
senhof der Schule, wo jeder Fa-
milie unter Einhaltung der Ab-
standsregeln ein Platz zugewie-
sen wurde. 

Nach der Begrüßung durch
Rektorin Antje Licht, der El-
ternbeiratsvorsitzenden Kers-
tin Flader und der Schülerspre-
cherin Laura Zehetner be-
schrieb Rektorin Licht in ihrer
Rede gemeinsame Erinnerun-
gen, wie sie in der Grundschule
mit einigen der Abschlussschü-
lern im Bollerwagen durch die
Lande zog. Ebenso, wie die
diesjährigen Abschlussschüle-
rinnen und –schüler als Pionie-
re der neuen Schulform Ge-
meinschaftsschule sich anfangs
noch nicht vorstellen konnten,
wie es funktionieren sollte, das

eigene Lernverhalten zu reflek-
tieren, auf verschiedenen Lern-

niveaus zu arbeiten, Coaching-
gespräche zu führen oder auch

im Lerntagebuch Ziele zu for-
mulieren.

Auch Bürgermeister Denzel
wünschte den Abschlussschü-
lern, dass sie ihre persönlichen
Ziele verfolgen sollten und er
betonte, dass Freundschaften
aus der Schulzeit für die Zu-
kunft von ganz besonderem
Wert sind. Anschließend über-
gab er der Schülersprecherin
Laura Zehetner den Sozialpreis
der Stadt Ochsenhausen für ihr
Engagement in der Schülermit-
verwaltung und ihren Einsatz
für die Weihnachtspostaktion
der Schule, die einem Kinder-
hilfswerk in Ecuador zugute
kam. 

Ein weiterer Höhepunkt der
Feier war die Auszeichnung der
Abschlussschüler, die am dies-
jährigen Wettbewerb der Inge-
nieurkammer Baden Württem-
berg teilnahmen. Dabei erreich-
ten die Turmmodelle der GMS
Reinstetten einen 4., 9. und 10.
Preis sowie einen Sonderpreis
für besonderes Design. Ausge-

zeichnet wurden Laura Birkle,
Laura Pfeiffer, Pascal Matzkat,
Kai Bock, Fabio und Leon Ma-
der, Jakob Haag, Leo Wegner
und Bastian Horvath.

Außerdem erhielt Kai Bock
den diesjährigen Kunstpreis
der Schule für seine überragen-
den Leistungen beim Design
und Turmbau für den Wettbe-
werb. 

Im Anschluss daran erfolgte
die Zeugnisübergabe der Klas-
sen 9a (Hauptschulabschluss)
und 10 (Werkrealschulab-
schluss) durch die beiden Klas-
senlehrer Wolfgang Sell und
Rainer App. Bei den Neunt-
klässlern erhielten Michelle
Mirwald, Laura Birkle, Leon
Mader und Fabio Mader eine
Belobigung.

Am Schluss der Feier stan-
den noch ein kleines Quizspiel
mit den Abschlussschülern und
ein Klassenfoto der jeweiligen
Abschlussklassen unter Einhal-
tung der notwendigen Ab-
standsregeln.

Kai Bock erhält den diesjährigen Kunstpreis der Schule 
Die Gemeinschaftsschule Ochsenhausen-Reinstetten verabschiedet ihre Entlassschülerinnen und –schüler

Preisträger Kai Bock und Techniklehrer Raimund Kalenberg.
FOTO: GEMEINSCHAFTSSCHULE OCHSENHAUSEN-REINSTETTEN

Die Neuntklässler der GMS Ochsenhausen-Reinstetten freuen sich mit ihrem
Klassenlehrer Wolfgang Sell über ihren Schulabschluss. Sie waren der erste
Jahrgang, der die Schule als Gemeinschaftsschule durchlaufen hat.

Die Zehntklässler freuen sich mit ihrem Klassenlehrer Rainer App über ihren
Werkrealschulabschluss. Dieser konnte dieses Jahr zum letzten Mal in Reins-
tetten erworben werden. Nächstes Jahr machen die Zehntklässler in Rein-
stetten den den Realschulabschluss. 

Endlich Ferien! Die Schüler der 4. Klasse in Reinstetten feierten im Gemeindesaal den Abschluss ihrer Grundschulzeit. Jedes Kind durfte zwei Personen mitbringen
und so konnte die Feier unter den aktuellen Vorgaben stattfinden. Nach ihrer gelungenen Vorführung und dem Erhalt ihrer Zeugnisse standen alle strahlend auf
der Bühne und winkten ihren Eltern zu.. FOTO: SCHULE
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GUTENZELl (sz) - In seiner Ge-
neralversammlung am vergan-
genen Freitag konnte der Mu-
sikverein Gutenzell auf zwei
ereignisreiche Jahre zurückbli-
cken. 

Nachdem Joachim Huchler,
1 Vorsitzender des Musikver-
eins Gutenzell, die Generalver-
sammlung eröffnet hatte, be-
grüßte er alle Anwesenden. 

Einen besonderen Gruß
richtete er dabei an Bürger-
meisterin Monika Wieland, die
Ehrenmitglieder sowie die Ver-
treter der Gemeinde und der
örtlichen Vereine.

Seinen Vorstandsbericht
nahm Joachim Huchler zum
Anlass, um einige Höhepunkte
der beiden vergangenen Ver-
einsjahre Revue passieren zu
lassen. Neben zahlreichen
Ständchen zu runden Geburts-
tagen, Musikerhochzeiten und
der Ausrichtung des Gutenzel-
ler Weihnachtstheaters berich-
tete er auch von den derzeiti-
gen Renovierungsarbeiten in
der Halde. 

Im Bericht des Schriftfüh-
rers blickte Carmen Mayerho-
fer auf die 60 musikalischen
Auftritte, die vom Musikverein
ausgerichteten Veranstaltun-
gen und die gemeinsamen Ak-
tivitäten der Musikanten seit
der letzten Generalversamm-
lung zurück.

Es folgte dann der Bericht
über die Finanzen von Christi-
an Huchler. Er zählte die Ein-
nahmen und Ausgaben des
Vereins in den Geschäftsjahren
2018 und 2019. Das aktuelle Jahr
stelle für den Musikverein eine
Herausforderung dar, da auf-
grund der Corona-Pandemie
keine Veranstaltungen durch-
geführt werden und somit kei-
ne Einnahmen erzielt werden
können. 

Der nächste Punkt der Ta-
gesordnung war der Bericht
der Jugendleiterin. Carina

Wütz gab der Versammlung ei-
nen Überblick über die einzel-
nen Bereiche der Jugendarbeit
beim Musikverein Gutenzell,
bei dem sich derzeit 11 Kinder
und Jugendliche in Ausbildung
an einem Musikinstrument be-
finden. Darüber hinaus berich-
tete Carina Wütz über das Vor-
orchester, die Gemeinschafts-
jugendkapelle Erlenmoos-Gu-
tenzell-Reinstetten, die
D-Kurse und die durchgeführ-
ten Freizeitaktivitäten. 

Zum Abschluss ihres Be-
richtes teilte Carina Wütz der
Generalversammlung mit, dass
sie sich dazu entschlossen hat,
das Amt der Jugendleiterin ab-
zugeben. Ihren letzten Bericht
als Jugendleiterin nahm sie
deshalb zum Anlass, um sich
bei allen zu bedanken, die sie
während ihrer Amtszeit unter-
stützt haben und betonte, dass
sie sich sehr freut, dass sich für
den breit gefächerten Bereich
der Jugendarbeit ein tolles
Teams gefunden hat, welches

ihre Arbeit fortsetzt. 
Dirigent Joachim Wilhelm

gab einen Einblick in das musi-
kalische Wirken der Musikka-
pelle und die aktuelle Beset-
zung der Musikkapelle, die der-
zeit 79 aktive Musikerinnen
und Musiker zählt. Er erläuter-
te auch, dass ein Blick in die Zu-
kunft aktuell sehr schwierig ist.
Zwar ist es nach einer 3-mona-
tigen „Corona-Pause“ wieder
möglich, gemeinsam zu proben
– die hierfür geltenden Regula-
rien machen die Probenarbei-
ten aber nicht gerade einfach.
Die Proben werden aktuell im
Freien in der Halde abgehalten.
Gesamtproben im Probelokal
sind unter den geltenden Ab-
standsregelungen nicht denk-
bar. 

Seit der letzten Generalver-
sammlung wurden 93 Vollpro-
ben und 30 Registerproben ab-
gehalten. Einige Musikanten
erhielten für ihren guten Pro-
benbesuch ein kleines Ge-
schenk von ihrem Dirigenten. 

Nachdem sich Bürgermeis-
terin Monika Wieland für die
gute Vereinsarbeit beim Musik-
verein Gutenzell bedankte
nahm sie die Entlastung der
Vorstandschaft vor. 

Anschließend stand der Be-
schluss über die Neufassung
der Vereinssatzung auf der Ta-
gesordnung. Diese war auf-
grund der Datenschutzbestim-
mungen erforderlich. Darüber
hinaus soll künftig durch die
Vereinssatzung ermöglicht
werden, dass das Amt des Ju-
gendleiters durch mehrere Per-
sonen besetzt werden kann.
Die Änderung der Vereinssat-
zung wurde von der General-
versammlung einstimmig be-
schlossen.

Der 11. Punkt der Tagesord-
nung waren dann die Wahlen –
gewählt wurden: 

Joachim Huchler (1. Vorsit-
zender), Joachim Harrer (2.
Vorsitzender), Johanna Mayer-
hofer (2. Vorsitzende), Sophia
Miller (Jugendleiter), Leonie

Schmid (Jugendleiter), Christi-
an Huchler (Kassier), Carmen
Mayerhofer (Schriftführer) so-
wie die Beisitzer Michael Ehr-
hard, Franz Grimm, Carolin
Hammele, Stefan Schmid und
Hans-Peter Schöferle. 

Joachim Huchler bedankte
sich bei den ausscheidenden
Vorstandsmitgliedern Carina
Wütz und Hans Huchler für ihr
jahrelanges Engagement beim
Musikverein mit einem kleinen
Geschenk. Carina Wütz war
seit 2004 Jugendleiterin und in
dieser Zeit gleichzeitig auch
für 6 Jahre stellvertretende
Vorsitzende des Musikvereins. 

Joachim Huchler betonte,
dass sie mit Stolz auf ihre
Amtszeit zurückblicken kann
und die wirklich sehr erfolgrei-
che Jugendarbeit des Musik-
vereins ganz wesentlich ihre
Handschrift trägt. Hans Huch-
ler war seit 1973 in der Vor-
standschaft aktiv. Nach dem er
8 Jahre lang das Amt des
Schriftführers übernommen
hatte, wurde er im Jahr 1989
stellvertretender Vorsitzender.
In dieser Zeit hat er den Musik-
verein Gutenzell wesentlich
mitgeprägt – darüber hinaus
hat er sich auch in der gesam-
ten Gemeinde in besonderen
Maßen eingebracht: Die Primiz
von Pater Johannes Baptist, das
Gutenzeller Weihnachtsthea-
ter und der Umbau der Guten-
zeller Mehrzweckhalle sind
hierfür nur wenige Beispiele.

Joachim Huchler drückte
auch seinen Dank dafür aus,
dass sich beide weiterhin für
den Musikverein engagieren
möchten. 

Im Rahmen der Generalver-
sammlung konnte Bürgermeis-
terin Monika Wieland dann
noch mehrere Musiker mit ei-
ner Vereinsehrennadel aus-
zeichnen: so erhielt unter ande-
rem Bernd Sipple die Vereins-
ehrennadel in Silber. 

Bürgermeisterin Monika Wieland zeichnet Musiker aus
Generalversammlung beim Musikverein Gutenzell e.V.

Das Foto zeigt die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Carina Wütz und Hans Huchler.
FOTO: MUSIKVEREIN GUTENZELL
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